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rrrlsruyerM
Freitag September

Theater und Kunst .
—r. ( Groffh . Hostheater .) Es war rücksichtsvoll gegen das

Publikum, daß man zur Wiederholung des Schönfeld 'schen Lust-

i
'
zjkls : »Mit fremden Federn " noch ein kleineres Lustspiel > ein

Stück Eduard Paillerons , zugab ; der Abend war auf solche

Keife doch wenigstens kein ganz verlorener für die Theaterbesucher -

Die Befürchtung , daß zwischen dem deutschen Lustspiel und der

lleinen Komödie des französischen Verfassers ein gar zu großer

Gegensatz sich Herausstellen werde , brauchte man nicht zu hegen ;

tenn Paillerons Einakter : »Der zündende Funke " verräth

mir in wenigen Zügen den geistreichen Verfasser der »Welt , in

>er man sich langweilt " . Das kleine Stück soll die Rechtfertigung

uver Behauptung des Verfassers bilden , wonach das Frauen -

«kMÜih einer Elektrisirmaschine gleicht — einer Elektrisirmaschine ,
die so lange als ein todtes Werkzeug erscheint , bis die Poesie ,
die Eifersucht , die Eitelkeit »der irgend etwas Anderes die Kurbel

-er Scheibe umdreht und den zündenden Funken — den Funken

der Liebe hervorlockt . Der Vergleich ist , wenn wir uns recht

erinnern, nicht neu , was übrigens gleichgiltig sein mag ; auch ein

ziterer Einfall kann in gefälliger Einkleidung erfreuen und er¬

heitern . Schlimmer ist cs , daß das Stück Paillerons zu Si¬

tuationen führt , denen man unmöglich Glaubwürdigkeit zumessen
kann. Man könnte getrost eine Wette eingehcn , daß sich im

ganzen Publikum Niemand findet , der die Scene zwischen Raoul
und Leonie unter dem Baume für wahrscheinlich hält . Sonst be¬

sitzen gerade die zeitgenössischen französischen Lustspieldichtcr ein
ausgeprägtes Talent dafür , unnatürliche Situationen mit einem ,
dm weniger scharf blickenden Zuschauer blendenden Scheine der
Glaubwürdigkeit zu umgeben . Bei Paillerons Einakter springt
die Unwahrscheinlichkeit der Hauptscene in die Augen . Immerhin
läßt sich eine leichte , gewandte lustspiclgemäße Behandlung des
Sujets nicht verkennen , und in dem Einakter Paillerons ist immer
noch mehr Geist , als in den vier , dm schrecklichen vier langen
Akten des Schönfeld ' schen Lustspiels .

Paillcron kommt in seinem Lustspiele mit wenigen Personen
aus ; es enthält nur zwei Frauen - und eine Männerrolle . Die

längere der beiden weiblichen Rollen wurde gestern von Fräulein
Berg gespielt . Fräulein Berg stellte sich dem Publikum als
ein neues Mitglied des Hostheaters , vermutlich als die Nach¬
folgerin des Fräulein Bcllau vor . Die junge Dame verbindet
mit dem Vorzüge eines lebhaften Temperaments den weiteren

Vorzug einer ziemlich vorgeschrittenen Bühncnsicherheit ; sie be¬

wegte sich in der Rolle der außerordentlich lebhaften und lustigen
Antoinette sehr gewandt und nicht ohne Anmuth - Die Aussprache
ist deutlich und frei von störendem Dialekt ; nur muß die Dar¬

stellerin sich vor einem unnatürlichen , etwas schrillen Hervor -

stoßen einzelner Worte hüten , die Rede muß gleichmäßiger wer¬
den , um natürlich zu wirken . Auch blieb Fräulein Berg den

Gefühlsmomenten ihrer Rolle einen wärmeren , herzlicheren
Ausdruck schuldig ; die Lustigkeit Antoinettens klang mitunter

nicht recht natürlich , zu studirt , aber den Gemütbstönen man¬

gelte noch mehr die überzeugende Innigkeit und Weichheit . Da¬

mit dieses Urtheil nicht zu hart erscheint , fügen wir hinzu , daß
die Rolle außerordentlich schwierig zu spielen ist und zu ihrer
befriedigenden Wiedergabe einer sehr guten Darstellerin bedarf .

Ein abschließendes Urtheil zu fällen ist nach einer einzelnen Dar¬

stellung fast niemals möglich ; dazu müssen Darstellerin und

Publikum sich genauer kennen lernen . Da der Name des Fräul .

Berg vorgestern ohne die bekannten Buchstaben a . G . auf dem Theater¬
zettel stand und die junge Dame somit bereits in das Personal
des Hoftheaters eingetretcn sein dürfte , werden wir ja wohl bald
weitere Proben ihrer Begabung sehen.

Das Vcrhältniß Antoinette 's zu der älteren Leonie hat einige
Verwandtschaft zwischen demjenigen Leonic 's und der Gräfin
Autreval im » Frauenkampf " Scribe 's . Fräulein Bruch konnte

als Leonie die Hauptzüge ihrer Darstellung als Gräfin Autreval

erfolgreich verwerthen . Die Rolle des Raoul steht auf der

Grenze des Naturburschen - und des Bonvivants - Faches . Herr
Bassermann war zu sehr Naturbursche , zu wenig Bon¬

vivant ; er spielte die Partie mit vieler Frische , müßte sich aber

für solche Aufgaben doch eine größere Eleganz des Spiels an -

eigncn .

*6 .» ( Kurrstverein .) Die nationalen Feste sind vorüber , die

Rennen abgeritten , die verschiedenen Zweckversammlungcn pflicht¬

mäßig abgesessen : das Spätjahr steht vor der Thüre ; man darf
wieder einmal , ohne aufzufallen , Kunst sehen und Kunst schrei¬
ben, und ein Besuch der permanenten Ausstcllung un¬

seres Kunst Vereins gehört nachgerade wieder zu den häufiger

ausgesuchten Genüssen ; die Ausstellung ist nicht groß , aber sie
enthält eine Anzahl hübscher und interessanter Bilder , insbeson¬
dere auch von hiesigen Künstlern . Den Hintergrund des Salons
beansprucht das große Bild von Karl Marr in München
» Episode aus dem Freiheitskriege "

. Es ist eine der merkwürdig¬
sten Leistungen der sogen . Volllicht llplsio -nir ) - Malerei , dieser
neuesten Richtung der Kunst , welche die Farblosigkeit einer frühe¬
ren Periode durch die Verwendung von reinem Weiß ersetzen
will . Es ist eigenthümlich . während das Kunstgewerbe noch
immer in der vollen Farbenfrcudigkeit der großen Zeit des 16.
und 17. Jahrhunderts und des nach dieser Seite hin kaum erst
wieder entdeckten und ausgebeuteten Orients schwelgt , sucht die
hohe Kunst ihre Befriedigung in der völligen Vcrläugnung der
physikalischen Wirkungen des Lichtes auf die beleuchteten Körper ,
durch welche doch einzig die Farbenunlerschiede unserem Auge
zum Bewußtsein gelangen . Das figurenrciche Marr ' sche Bild ,
vortrefflich komp»nirt und in allen Details meisterhaft gezeichnet ,
auch auffallend farbensatt in den Gruppen der Kriegsgefangenen ,
Kosacken und neugierigen Zuschauer , liegt , wie es scheint , noch
im Kampfe mit der neuen Richtung ; denn die bunte und be¬
wegte Staffage will nicht Zusammengehen mit der kreidcstaubigen
Stadtmauer und dem kalten puderigen Himmel . Die Figuren
sehen fast aus , als wären sic ausgeschnitten und auf die weiße
Kalkfläche aufgeklcbt . Da wirken denn doch einige andere Bilder
herzerfreucnder , unter den zahlreichen Münchener landschaftlichen
Zugängen allerdings nur noch eines : „Im Hamburger Hafen "

von I . Runge ; denn das reizende Bildchen „ Gutgelaunt " von
Weber gehört in 's Gebiet des Gcnre 's ; „ Vor dem Wirths -
hause " von Meißner ist mit seiner Schafheerde schon mehr
Thierstück . Max Weese in Berlin hat mit Geschick einen
guten Gedanken zu einer Art von modernem Kulturbild verar¬
beitet und dasselbe „Hartes Loos " getauft . Der „Hochaltar in
8tu . dlaria äkl xoxolo " vonWc gelin in Rom ist in Zeichnung
und Stimmung ziemlich dilettantisch behandelt ; — dagegen haben
einige Karlsruher Künstler gute Arbeiten ausgestellt :
da ist vor Allem ein reizendes kleines Bild „Italienische Villa "

von Professor E . Kanal dt , sodann eine Ansicht der „ Stadt¬
mauern von Rothenburg ob d . Tauber " in Winterstimmung von
Victor Roman , sowie eine Parthie in Morgenstimmung
mit dem Blick in 's Gebirg zu „Torbole " von Georg Hesse .
Franz Hochmann , der mit Willi Döring anläßlich der
diesjährigen Kunstausstellung in Berlin vom Senate der Aka¬
demie soeben mit einer „ Ehrenvollen Erwähnung " bedacht wor¬
den , hat eine gelungene Vichstudie (Kühe ) ausgestellt und Hans
Pahlmann eine „ Liebeserklärung im Eisenbahncoupee " von
drastischer Wirkung . Im Porträlfache begegnet uns ein neuer
Name , Friedrich N eff , und zwar mit einer sehr beachtens -

wcrthen Arbeit ; es ist das Abbild eines hier wohlbekannten an¬
gesehenen älteren Herrn ; Maltechnik , Kolorit , Charakteristik und
Auffassung bekunden den tüchtigen und gewissenhaften Künstler ,
dem , nach diesem erfreulichen Debüt in seiner Vaterstadt , die

besten Erfolge in Aussicht stehen dürften . Was Neff 's Porträt
vorzugsweise auszeichnel , ist bei voller Ähnlichkeit die frische ,
lebenswarme Wiedergabe der Fleischtöne und eine liebevolle Be¬
handlung des Details .

TandwirlhschafA . Besprechungen und Versammlungen .
Samstag den 22 . d. M . :

Bonndorf . Abends ' ^ 8 Uhr , im Gasthaus zur „Post " in
Bonndorf Besprechung über „Naturwissenschaftliche Fragen auf
dem Gebiete der Haus - und Gartenwirthschaft , besonders auch
über Becrenkultur und Bereitung der Beerweine " .

Sonntag den 23 . d . M . :
Bonndors . Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum „Posthorn "

in Uehlingen Besprechung über das gleiche Thema , sowie über

„Verwendung der Dünger - und Futtermittel des Handels "
. Beide

Besprechungen werden durch Vorträge des Herrn Hofrath 1>r . Neß -
ler aus Karlsruhe eingcleitet .

Müllheim . Nachm . 2 Uhr im Gasthof zum Löwen - in
Müllheim Besprechung über naturwissenschaftliche Vorgänge in
der Haushaltung und über Haushaltungsschulen , welche der Vor¬
stand der landw . Winterschulc in Radolfzell , W . Schäfer , durch
einen Vortrag einleiten wird .

Emmcndingen . Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zur „Krone "

in Mußbach Besprechung über Futter und Fütterung , wobei Herr
Rektor Gsell von der Hochburg den einleitenden Vortrag halten
wird .

Neustadt . Nachm . 2 Uhr , im „ Löwenwirthshause " zu Urach

Besprechung , wobei Herr Landwirthschaftslehrcr Römer aus Frei -

burg den einleitenden Vortrag halten wird .
Kenzingen . Nachm . ^ 3 Uhr , im „ Löwensaale " dahier

Bezirksversammlung . Tagesordnung : 1 . die Unterstützung Recht
suchender Mitglieder , 2 . die Beschaffung landw . Bedarfsmittel .
Herr Landwirthschaftslehrcr Römer hat seine Mitwirkung zugesagt .

Baden . Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum „Hirschen " in
Sinzheim Besprechung über Obstbau , wobei der Vorstand der
Großh . Obstbauschule Karlsruhe , Herr Bach , den einleitenden
Vortrag erstatten wird .

Durlach . Nachm . 3 Ubr , zu Jöhlingen im Rarhhaussaale
Besprechung über Rindviehzucht , wobei Herr Landwirthschafts -

inspcklor Schmid den einleitenden Vortrag übernommen hat . Da¬
bei werden zugleich die bei der staatlichen Stutenprämiirung zu
Wilferdingen und bei der Rindviehprämiirung zu Berghausen
zuerkanntcn Preise und Wcggelder ausbezahlt .

Sinsheim . Nachm . 2 Uhr » im Gasthaus zum „Löwen" in
Eschelbrvnn Besprechung über Futterbau , welche durch einen
Vortrag des Herrn Landwirthschaftslchrers Weitzel in Eppingen
eingcleitet werden wird .

Konsumverein Obersäckingen . Die in Nr . 36 des
landw . Wochenblattes angezeigte Generalversammlung des hiesi¬
gen Konsumvereins wird in Folge cingetretener Hindernisse auf
Sonntag den 23 . d . M . » Gasthaus zum „ Hirschen"

, Abends 7
Uhr anfangend , verlegt .

Literatur .
Von dem kunstgewerblichen Prachtwerke „Der Orna « ente « -

schatz" , welches .gegenwärtig im Verlage von Julius Hoff -
mann in Stuttgart in zweiter Auflage erscheint , liegen die
Lieferungen 7—14 vor . in welchem uns zunächst die Ornamentik
des arabischen , maurischen , byzantinischen , romanischen und goti¬
schen Stils vorgeführt und durch eine Menge trefflicher und
farbenreicher Muster veranschaulicht wird . Mit dem 12 . Hefte
beginnen sodann die Darstellungen aus der Renaissance , deren
.Kunsterzeugnisse sich bekanntlich das heutige Kunstgewerbe mit
Vorliebe zum Muster nimmt . Die 36 für diesen mannigfaltigen
Stil festgesetzten Tafeln beginnen mit der italienischen Früh - und
Hochrenaissance und bieten treffliche Muster von Fanden - und
Deckenmalerei , Sgraffiten , Intarsien , Marmoreinlagen und
Flachreliefs , Fayence - und Glasmalerei , Stickerei , Teppich¬
weberei und Spitzentechnik . Wand - und Deckenmalereien Raphaels
aus dem Vatikan , Majoliken mannigfaltigster Art , Stickerei - und
Webereimuster , Mosaiken und Manuskriptenmalereien , sämmtlich
genau in der Farbe der Urbilder , dazu plastische Ornamente aus
Marmor und Bronze , in Tondruck wiedergegcbcn , zeigen den
ganzen Reichthum des damaligen kunstgewerblichen Strebens und
Schaffens . Ein Prachtblatt mit Edelmetallarbciten und Email
vermittelt zum Schluß den Uebergang zur französischen Renaissance
welche in den ferneren Heften zur Darstellung gelangen soll . Der
äußerst mäßige Preis — ein Heft mit 4 vorzüglichen Farben¬
drucktafeln kostet nur 1 Mark — ermöglicht es auch dem weniger
Bemittelten , sich das schöne Werk anzuschaffen ; dasselbe dürfte
daher berufen sein , der Förderung des guten Geschmackes im
deutschen Kunstgewerbe sehr wesentliche Dienste zu leisten.

Beramwortiicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrslmch -Rrgikrr .

Geburten . IS . Sept . Anna , V . : Jakob Volk , Sackträger .
— 16 . Sept . Franz Ludwig Philipp , V . : Franz Gauch , Dreher .
— Rudolfine , V . : B . Ä . Hirsch , Kaufmann . — 17 . Sept .
Heinrich , V . : Thomas Weber , Gastwirth . - 18. Sept . Lina ,
V . : Gustav Beck, Schlosser . — Karl Gustav , V . : Joh . Müller ,
Steindrucker . — Friedrich Binzens . V . : Binzens Friedrich Schult¬
heiß , Schlosser .

Eheaufgcbote . 17 . Sept . Albert Baumgärtner von
Mahlspüren , Kaufmann hier , mit Jda Roch von Ulm . — Hy¬
ginus Mildenberger von Eichclberg , Schlosser hier , mit Bertha
Schroff von Zeutbern . — 18. Sept . Karl Brauch von Heiders¬
bach , Schuhmacher hier , mit Elisabetha Bücher von Scheringen .
— Anton Kußmann von Büchenau , Privatier hier , mit Katha¬
rina Baier von Brucksal .

Eheschließung . 18 . Sept . Johann Friedrich von Ober »
derdingcn , Schlosser hier , mit Katharina Fettig von Odenheim .

Todesfälle . 17. Sept . Anna , 5 M . 3 T . , B . : Christian
Bayer . Kutscher . — 18. >sep . Michael Schwarz , Ehern . , Friseur »
34 I . — Heinrich , 16 T . , V . : Heim . Habermann , Wirth . —
19 . Sept . Luise Zollikofer , lcd . , Privatiere , 25 I .

Nachdruck Verboie ».

2 Ein verunglücktes Debüt .
(Fortsetzung .)

Das Wort „Schauspielerin " erschreckte freilich den alten Kom -

merzienrath und seine würdige Gemahlin nicht wenig . Sie hatten
die Bühnenwelt bis jetzt als etwas ganz außer ihren Kreisen
Liegendes angeschaut : sie hatten dem Beruf des Schauspielers
gerade keine Vorurtheile entgegengebracht , auch selbst Mitglieder
der Hofbühne oft bei sich in Gesellschaft gesehen , s» vor allem
den gefeierten Heldendarsteller der Residenz , Edmund Bowein ;
aber daß ihr eigenes Kind sich der Oeffentlichkeit aussetzen , daß !
es den Platz in der abonnirten Loge mit einem Platz auf offener
Bühne vertauschen solle , das wollte den beiden Alten lange nicht
in den Kopf , und es bedurfte für Herma der ganzen Unerschüttcr -

lichkeit des Willens , ehe die Eltern sich mit genug Seufzern der

Resignation in den Entschluß der Tochter fügten . Als der alte

Kommcrzicnrath sah , daß seine Beredsamkeit und die Thränen
seiner würdigen Gattin nicht im Stande waren , den „unglück¬
seligen" Entschluß Herma 's rückgängig zu machen , und als der

Kommerzienrath sich nach und nach an den Gedanken , der ihm
anfangs ungeheuerlich erschien, gewöhnt hatte , nahm er die Sache
als praktischer Mann in die Hand . Wenn Herma außer ihrem
feurigen Verlangen auch das entsprechende Talent hatte , nun dann
in Gottesnamen ! Aber dieses wichtige , entscheidende „Wenn " zu
ergründen , war natürlich Sache eines Fachmannes ; erklärte der ,
daß ein entschiedenes Talent vorhanden sei, so sollte Herma unter
seiner Leitung tüchtige Studien machen und sich für den von ihr
gewählten Beruf gründlich vorbereiten . Herr Steinwörth brauchte
nach dem rechten Mann nicht lange zu suchen . Er kannte Herrn

Edmund Bowein nicht nur als tüchtigen Künstler , sondern auch
als gewissenhaften , biedern Menschen , der einen aufrichtig ge¬
meinten und wohl erwogenen Rath abgeben werde . Herr Bowein >

war bei seinen noch verhältnißmäßig jugendlichen Jahren — er
stand im Anfang der dreißiger Jahre — ein ausgercifter Charakter ;
es war ihm ein gesetztes Wesen , ein Ernst des Auftretens eigen ,
der ihm allgemeines Vertrauen erwarb , und als Schauspieler
nahm er cs ernst mit seiner Kunst , kurz, er erschien dem Kom¬

merzienrath als sein und seiner Tochter geeigneter Berather in
der wichtigen Entscheidung . So erhielt der Künstler eines Tages
einen Brief , der ihn cinlud , bei Gelegenheit dem Kommerzienrath
ein Stündchen zu einer Besprechung über eine wichtige Sache zu

j widmen . Die Form der Einladung überraschte ihn nicht ; er war
es gewöhnt , daß der in manchen Dingen etwas unselbständige
Kommerzienrath , der große Stücke auf Bowein 's umfassendes
Wissen , seine Menschenkenntniß und fein sicheres Urtheil hielt ,
öfters diese Eigenschaften des Künstlers in Anspruch nahm ; um
so mehr sollte er überrascht und befremdet werden , als der Kom¬
merzienrath , während die Beiden in dem traulichen Rauchzimmer
des Raths allein einander gegenübersaßen , ihm sein Anliegen
offenbarte - Dem Künstler war schon während des Kaffees das
feierliche Wesen des Kommerzienraths , dem man es anmerkte ,
daß er eine wichtige Angelegenheit auf dem Herzen hatte , die ge¬
drückte Stimmung der Räthin und die Befangenheit Herma 's
ausgefallen ; jetzt löste sich ihm das Räthsel — es löste sich in
einer ihm offenbar durchaus nicht erfreulichen Weise . Edmund

! Bowein erschient, als der Rath sich ihm erklärte , fast nicht weniger ,
als der gute Kommerzienrath selbst bei dem Geständnisse seiner
Tochter erschrocken war ; die Farbe seines Gesichts erbleichte einen
Augenblick ; „ das Fräülein , vor dem ein sorgenloses , beneidens -

j werthes Dasein liegt , will sich den Gefahren und Enttäuschungen ,

den Demüthigungen und Kämpfen unseres Berufes aussctzcn ? "

Der Kommerzienrath nickte resignirt und schilderte, wie alle seine
Bemühungen vergeblich gewesen seien, Herma von ihrem Ent¬
schlüsse abzubringen . „Nun , wenn es mehr ist als eine Grille
eines verwöhnten Mädchens, " sagte der Künstler am Schluffe
der Unterredung , indem er nachdenklich die letzte Rauchwolke aus
der herabgebrannten Cigarre stieß , „und einer Grille halte ich
offen gestanden Ihr Fräulein Tochter nicht fähig , so müssen wir
uns freilich ernsthafter mit dem Falle beschäftigen. Darf ich um
eine Unterredung mit dem Fräulein bitten ?" — „Ich wollte Sie
darum ersuchen, " entgegncte der Kommerzienrath ; „ Sie werden
Herma im Salon sogleich sprechen können und ich weiß, " sagte
er herzlich , indem er die Hand des Künstlers mit Wärme drückte,
„daß Sie als wahrhafter Freund handeln werden.

"

Es war eine lange Unterredung , die Edmund mit dem jungen
Mädchen hatte . Er sprach ernst und eindringlich von den Schatten¬
seiten seines Berufes , von den Schattenseiten desselben , die gegen¬
über dem Weibe um so viel größer seien als dem Manne ; er
redete mit aller Offenheit , die ihm die Situation gestattete . Sie
antwortete so klar , so überlegt und ruhig auf alle seine Ein¬
wände , daß er wohl einsah , er sage ihr nichts Neues und sie sei
das Alles im Geiste vielemale selbst durchgegangen . Er konnte
ein Gefühl der Bewunderung für das Mädchen , das so bescheiden
und doch so entschlossen vor ihm saß , nicht unterdrücken Nie
war sie ihm in so eigenartiger Schönheit erschienen, und daß diese
Schönheit des Körpers und der Seele , diese Tiefe der Empfin¬
dung , die einen Mann so unendlich für die Dauer des . ganzen
Lebens zu beglücken im Stande war , in den Dienst der viel¬
köpfigen , launenhaften und undankbaren Menge treten wolle , rief
einen Tumult der widerstreitendsten Gefühle in ihm wach.

( Fortsetzung folgt . )



Handel und Verkehr .

Almdelsbrrichtr.
Köln , 19 . Sept . Weizen per November 19.95 , Per März20.75 . Roggen per November 15.90 , per März 16.75 . Hafer,

hiesiger , loco , 14 .25 . Rüböl Per 50 Kg loco 63 .—, per Oktober
60 .50 , per Mai 57 .60.

Breme «, 19. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan -
hard white loco 8.15. Fest-

Pest , 19. Sept . , Vormitt . Weizen loco matt , per Herbst
7.50 G . , 7.53 B - . Per Frühjahr 8.36 G . , 8.38 B . Hafer per
Herbst 5 .09 G . , 5 . 10,A . per Frühjahr 5 .65 G . , 5 .67 B . Mais
per Mai -Juni 1889 5 .46 G . , 5 .48 B . Wetter : schön.

Antwerpen , 19 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Räffinirtes , Type weiß , disponibel 20 *?» , per Oktober 20' /, , per
November-Dezember 20 */», per Jan .-März 19 ' ,« . Fest . Amcrik .
Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon. , 125 Frcs .

Paris , 19 . Sept . Rüböl per September 67 .25, Per Oktober
67 .25, per November-Dezember 67.25, per Januar -April 66 .25 .
Baisse. — Spiritus per September 43 . —, per Januar - April
41 .50. Fest . — Zucker, weißer , Nr . 3 , Per 100 Kilogr . , per
Septbr . 41 .30, per Januar -April 38 .25 . Schwach. — Mehl , 12
Marques , per Sept . 60 .10, per Okt. 59 .90, per Nov . - Febr.60.S5, per Jan .-April 60 .75 . Baisse. — Weizen per September
26.25 , per Oktober 26 .25 , per Nov .-Febr . 26 .50, per Januar -
April 27 .25 . Baisse. — Rogaen per Sept . 14.40, per Okt . 14 .50,
per Nov .-Febr. 15 .—, per Jan .-Äpril 15 .50. Still . — Talg65. — . Wetter : schön.

New - Uork , 18. Sept . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7 ' /«, Mehl 3 .45, Rother Winter¬

weizen 99 , Mais (New) 54 */, , Zucker fair refining MuSco» .5' ,2 . Kaffee , fair Rio 15*
2. Schmalz (Wilox) 11 .— . Getreide- ,

fracht nach Liverpool 4"/, . !
Baumwolle - Zufuhr vom Tage 15 000 B . , dto . Ausfuhr nach !

Großbritannien 3 0MB . , dto . nach dem Continent 2 OM. !
Berichtigung .

Lnzern , 17 . Sept . ( Ausweis der Gotthardbahn
per August 1888 gegen den Ausweis per August 1887.

Personenverkehr . . 467 OM Frcs . — 10121 Frcs .
Güterverkehr . . . 56S000 „ r - 1 784 „

zusammen 1030 OM Frcs .
Betriebsausgaben 430 OM „_ -s- 31128 „
Ueberschuß . . . 600 000 Frcs . - 39 467 ..

Berlin , 18. Sept . (Wochenausweis der Deutschen
Reichs bank ) vom 15 . Sept . gegen den Ausweis vom 7. Sept .

Aktiva . M . M .Metallbestand . 932 774 OM — 21082 OM
Reichskassenscheine . 21701 OM — 282 OM
Andere Banknoten . 9 585 OM > 1731 OM
Wechsel . 404 354 000 -i- 21674 OM
Lombardforderungen . 43 836 OM st- 835 OM
Effekten . 4 619 000 - 315 OM
Sonstige Aktiva . 35 028 OM st- 302 OM

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 23 894 OM unverändert
Notenumlauf . 934 477 OM st- 8 784 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 369 359 OM — 5 430 OM
Sonstige Passiva . 403 OM st- 50 OM

Wien , 18. Sept . (Woche nausweisi der Oester r .-
Ungar . Bank ) vom 15. Sept . gegen den Ausweis vom 7 . Sept .

Metallschatz in Silber .
do. in Gold . .

In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .

153 800 OM
59 600 OM
19 900 000

161 600 000
21 200 000

102 600 000
97 800000

unverändert
unverändert
100000 st

1 IM OM st
300000 st.

'
300000 ff4M OM st.

'

- „„na der! Post -Dampfschiffe der Hambnr.Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Geliert"von New- Uork , am 10 . Sept . in Hamburg angekommen : „Wie¬land", von Hamburg nach New-Uork , am 11. Sept . von Havreweitergegangen; „ Rugia "
, am 13. Sept . von New- Uork naibHamburg abgegangen; „Francia " , am 13. Sept - von St . Thomasnach Hamburg abgegangen; „Albingia ", am 14. Sept . von StThomas nach Hamburg abgegangen ; „Rhenania " , von Hamburgam 14 . Sept . in St . Thomas angekommen : „Marsala " , am14. Sept . von Hamburg nach New- Uork abgegangen; „Polhnesia"von Bristol kommend, am 15. Sept . in Hamburg angekommen

'
„Slavonia "

, am 15. Sept von Stettin nach New-Uork aboêgegangen: „ Polaria "
, am 15 . Sept . von New- Uork nach Ham¬burg abgegangen ; „Teutonia " , von Hamburg nach St . Thomasam 15- Sept . von Havre weitergegangen ; „Moravia " , am 16 Sevt '

von Hamburg nach New-Uork abgegangen ; „Holsatia ", von StThomas nach Hamburg , am 16. Sept . Dover passirt ; „Suevia "
von New-Uork nach Hamburg , am 17. Sept . von Cherbourgweitergegangen : „Gothia "

, am 17 . Sept . von New-Uork nachStettin abgegangen: „ California " , von Hamburg , am 12. Septin New-Uork angckommcn ; „öammonia " , von Hamburg , am13. Sept . in New-Uork angekommen. — Mitgetheilt von HStrohmaier in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 8 .

Feste ReduttionsverMtnisie : 1 Thlr. — » Rmk-, 7 Gulden siidd. und Holland .
— i » Rmk-, r Gulden i>. W. — L Rmk., i Franc — 80 Pf. Frankfurter Kurie vom 10 . September 1888. rA/L1 Pfd . ^ so Rmk-, 1 Dollar « Rmk. SS Ps Rmk. so Pfg ., 1 Mark Banko — 1 Rmk. S,

l Silier .
llg-Staatspapiere .

Baden 4 Obligat , fl. —
„ 4 „ M . 105.30
„ 4Obl . v . 1886M . 109 .10

Bayern 4 Oblig . M . 107 .40
Deutschl- 4Reichsanl . M . 108 .80

„ 3*/- °,« „ 103 .60
Preußen 4 °/, Consols M . 107 .30

„ 3*/- kons. St .-Anl . M . I04 . 10
Wtbg . 4*/r Obl - V. 78/79 M . 105—

„ 4 Obl . v . 7580 M . 105-20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .60

„ 4*/, Silberr . fl. 69 .20
„ 4 *st Papierr - fl- 68 .—
„ 5Papierr . v - 188181.60

Ungarn 4 Goldrente fl. 84—
Italien 5 Rente Fr . 97 .90
5 °/« Rumänische Rente 95 .50
Rumänien 6 Obl . M . 106.—
Rußland 5Obl - v- 1862 ^ 101 .10

„ 5Obl . v . 1877M .
5lIOrientanl -P .R . 62.40

„ 4 Cons. v . 1880 R - 84 .90

Portug - 5 Aul. v- 1886 M . IM .— / Eisenbahn -Aktie «,
„ 3 Ausländ . Lstr . 65. 10 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 160 .80!Serbien 5 Goldrente 82,80 4 */z Pfälz . Max -Bahn fl . 139 .80 ,Schweden 4 in M . — .— 4 Pfälz . Nordbahn fl . — /Span . 4 Ausländ . Rente 75.30 4 Gotthardbahn Fr . 134 .50

Schweiz 3*/s Berner Fr . 101 . — 5 Böhm - West -Bahn fl. 268 */,
Egypten 4 Unis . Obligat . 85 .60 5 Gal .Karl - Ludw . -B . fl . 173V,
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .90 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 211 ' //S . -Amerik -5Argt . Goldanl . 96 -50 5 Oest.Süd -Lombard "

Bank -Aktien .
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 142 .—
4 Badische Bank Thlr . 110 .50
5 Basler Bankverein Fr . 166 .—
4 Berlin . Handelges . M . 180 . —
4 Darmstädter Bank fl . 167 . 10
4 Deutsche Bank M . 173 .80>

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 60 .753 Oldenburger D' . . ^ 106.80/4 Oesterr. v . 1854
v. 1860

1/5 Oest.Nordwest , l.
5 „ I-it .S . fl. 169 '/»

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .50
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest. Nordwest- Gold-

Obl . M .

70.20

108 .50 !
89 .20
88 .30 /

4 Deutsche Vereinsb. M . 103 . — 5 Oest.Nordw . I -ir . X . fl.
4 D .Unionb-M .50°/oE.M . 93 .20 5 Oest.Nordw . l-ir . L . fl.
4 Disc .-Kommand. Tblr . 232 .400 Raah -Oedenb. Ebenf.Gold
5 Oest. Kreditanstalt fl. 263 */« ! steuerfrei M . 68.30
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 . 20 4 Rudolf / L alzkgut) i . Gold /4 D . Effekt - u . Wechscl-Bk. j steuerfrei 101 .70 „40°/« einbezahlt Thlr . 124 .90 5 Borarlberger fl. 76 .504Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 128.20/Dollars in Gold

5 Gotthard IV* Ser . Fr .
4 „ „ 103 .50 5
4 Schweiz. Central 103 .50
5 Süd -Lomb - Prior , fl. 104.10
3 Süd -Lomb . Fr . 61 .30
/5 Oest. Staatsb . -Prior . fl . 107 .50
3 dto . 1— VIII bl . Fr . 83 .50
3Livor . l- >t. O, I>lu . v2 Fr . 67.
5 Toscan . Central Fr . 104 .30
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . —
6 Southern Pacific osC . I -A 111 .80

Pfandbriefe .
4Pr . B . -C . - A . VII - IX M . 103 .20
4 Preuß .Cent - Bod . - Cred.

verl. ä lM M . 101 .90
4 Rb . HyP . S . 43 -49 M . 102 .70
3*/z dto . M . 98 .70

Verzinsliche Loose.
3*0 Cöln -Mind . Thlr . 100 137 .20
4 Bayrische
4 Badische

4 Raab - Grazer Tblr . IM 100 .30

lr . 40 — . - !20 Fr . -St .
l. 250 — .— Souvereigns
. 5M 120 .20 -Obligationen und

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20 - 8oose 102.80
Oest . fl . 100- Loose v . : 864 296 . -
Oesterr. Kreditloose fl. IM

von 1858 308 .80
Ungar . Staatsloose fl . 100 223 . —
Ansbacher fl. 7-Loose — . —
Augsburger fl . 7 - Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15- Loose 33 .—
Mailänder Fr . 10 -Loose — .—
Meininger fl. 7-Loose 25 .30
Schweb. Thlr . 10- Loose —.—

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .50
Wien kurz fl. IM 167 .80

IM — . — Amsterdam kurz fl . 100 169 .05
IM 139 .60,London kurz 1 Pf . St . 20 .45

4.16

16.14
20 .36

Industrie -
Aktie« .

4 Freiburg Obl . —
3 Karlsruher Obl . 91.80
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 127 .50
Karlsruh . Maschinenf. dto . 140.—Bad . Zuckers. , ohne Zs . 96 .—3°/,,Deutsch .Phön .20°, «Ez . 200 . —
MH . Hypoth. - Bank 50°/«

bez. Thlr . 129.5»
5 Westeregeln Alkali 168 .40
5 Hyp. Obl d. Dortmund .

Union 111 .80
5 Hyp . Aul . d. Oest. Alpin

Montgs 98.70
4Rom 11—V . Lire 97 .20

Standesherrl . Anleben .
3*/., Fst- Yscnbrg-Birst . M . 93 .50
Reichsbank Discont 4"/,Franks. Bank Discont 4°/,

Tendenz : — .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 9. bis 16. September 1888 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Oeffeutliche Zustellung .
Q .279 .2 . Nr . 12,83S . Mannheim .

Die Karoline Dörtzbach , minderjäh¬
rig , von Mönchzell, vertreten durch
ihren Prozeßvormund Daniel Schiffer¬
decker in Meckesheim , dieser vertreten
durch Rechtsanwalt Wagner in Heidel -
derg , klagt gegen 1 . den ledigen Küfer
und Bierbrauer Leonhard Glasbren¬
ner von Daisbach , z . Zt . in Amerika
an unbekannten Orten abwesend ,

2 . den Bierbrauer David Glas bren¬
ner in Daisbach ,

3 . die Johann GlasbrennerWitwe ,
Elisabeth, geb. Ziegler in Daisbach,

4 . den Wagner Ludwig Lenz in
Daisbach wegen Abschluß eines entgelt¬
lichen Vertrages zwischen den Beklag¬
ten über den liegenschaftlichen Besitz
des Leonhard Glasbrenner in Dais¬
bach, durch den die Gläubiger des Be¬
klagten Leonhard Glasbrenner benach-
theiligt werden , auf Grund des 8 3
Ziff . 1 u . 2 des Reichsgesetzes vom 21.
Juli 1879 mit dem Anträge . den' zwi¬
schen den Beklagten am 22 . März 1888
abgeschlossenen Kaufvertrag der Kläge¬
rin gegenüber für unwirksam zu erklä¬
ren uud die Beklagten zur Tragung der
Kosten zu verurtheilen , und ladet den
Beklagten Leonhard Glasbrenner von
Daisbach , z . Zt . in Amerika an unbe - .kanntenOrten abwesend , zur mündlichen ,Verhandlung des Rechtsstreits vor die !
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Dienstag den 18. Dezember 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen._

welche durch Beschluß Gr . Landgerichts— Ferienkammcr — vom 14 . d . Mts .Nr . 12,830 , bewilligt wurde, wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 15. September 1888 .Dr. Nieser ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Aufgebot .
Q .268 . 1 . Nr . 13,744 . Bruchsal .Auf Antrag des Taglöhners Andreas

Ncufert in Bruchsal werden alle Die¬
jenigen , welche an dem untenbezeichne -
len Grundstücke in dem Grund - und
Pfandbuch nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgut oder Familiengutsverband
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordcrt, solche spätestensin dem auf :
Montag den 5. November 1888 ,

Vormittags 10 '
.« Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-
den, widrigenfalls dieselben für erloschenerklärt werden .

Beschreibung der Liegenschaft :
Gemarkung Bruchsal.Von Grundstück Nr . 6128 — 11 Ar

55 Meter Acker im Rinnenthal , einer¬
seits neben Max Horn von Heidelsheim
und Bäcker Albert Buchmüller von
Bruchsal, anderseits neben Job . Eins¬
mann II . und Jakob Franz Witwe von
Bruchsal, tax. zu 50 M .

Bruchsal, den 13. September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
F . Schlimm .

Ausschlußurtheil.
Q .292 . Nr . 8521 . Eppingen . In

Sachen des Landwirths Christian Hei -
ninger von Gemmingen , der Johann

Hcininger von Erligheim , und der Eva
Margaretha Friedrich Witwe , geb .
Hcininger von Mühlbach , vertreten durch
Christian Hcininger von Gemmingen,
gegen unbekannteDritte , Aufgebot betr.,hat das Gr . Amtsgericht zu Eppingen
durch den Dienstverweser Referendar
Müller unterm Heutigen durch Aus¬
schlußurtheil für Recht erkannt :

Die nicht angemeldetenAnsprüche
dritter Personen an das Grundstück
Nr . 10,084 , 23 Ar 76 Quadr .Meter
Weinberg im Dobel , Gemarkung
Sulzfeld , neben Grundherrschaft,
Johann Reimold , Bernhard Pfeil
und Aufstößer, werden für erloschen
erklärt.

Eppingen , 17 . September 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

Konkursverfahren.
R .21 . Nr . 22,794. Karlsruhe .

, Ueber den Nachlaß des Wirths und
/ Metzgers Karl Mall von hier wurde
auf Antrag der Ehefrau des Erblassers
als Gläubigerin , da eine Uebcrschuldung
vorliegt , heute am 17. September 1888 ,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

' Der Kaufmann W . Merke jr . hier
?wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . November 1888 bei dem Gerichte
anzumelden.

! Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so-

! wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über

. die in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Mittwoch den 3 . Oktober 1888 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 15. November 1888,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

! oder zur Konkursmasse etwas schuldig
/ sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder

! zu leisten, auch die Verpflichtung auf-
! erlegt, von dem Besitze der Sache und
/ von den Forderungen , für welche sie
/ aus der Sache abgesonderte Befriedi-
! gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Oktober
1888 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 17. September 1888.
GerichtsschreibereiGr - Amtsgerichts,

l Braun .
! O 267 . Nr . 7487 . Bonndorf . In
dem Konkurse gegen den Handelsmann
Pius Hamburger von Blumegg hat

! das Gr . Amtsgericht hier zur Prüfung
/ der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf Freitag den 28 .

d . M . , Vorwitt . 10 Uhr , angeordnet.
Bonndorf , den 13. September 1888.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts-
Köhler .

Erbtiuweijung .
Q .301 . Nr . 29,278 . Pforzheim .

Kaufmann Gottlieb Friedrich Ripp
Witwe, Emma , geb . Schroth dahier,
hat auf den Verzicht der Erben gebe -

! ten , sie in Besitz und Gewähr des Nach-
! lasses ihres Ehemannes einzusetzen.
, Wir werden dem Gesuche stattgeben ,' wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
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(
Tannen
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Ruhr¬
kohlen

/ Saar -
! kohlen

N :-r
Z ErdölRepsöl kcütS

!

Gruben

-

i
kohlenkcütS

IM Kilogramm 100 Kilo¬
gramm.

so
Liter. lOO Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .

4 A A 4 2 A A A 2 S
Konstanz . 20 - 25 20 . 12 13. 50 16. - 1550 Konstanz . . 640 560 140 40 30 26 136 112 — 128 140 130 18U 65 28 75 42 .— 30.— — — — —
Ueberlingen 18- 85 21 . 02 14 — 14. 50 1207 Ueberlingen . 480 800 — 40 26 26 u . 24 120 IM IM IM IM IM 165 ' 55 26 IM 38 .— 28.— — — — —
Pfullendorf 23 - 21 . 73 14. 55 14. — 14 — Villingen . . — — 90 42 38 30 U. 28 120 112 112 IM 116 120 168 60 25 80 !36 .80 24 — — — — —
Meßkirch . — 22 - 62 — — 11- 60 Waldshut . . — — 120 44 32 28 IM IM — 112 120 120 180 70 25 85 34 — 24— — — — —
Stockach '

. . 19. 60 21 - 44 15. — — — Lörrach . . . — — IM 40 28 28 u . 23 110 IM 70 110 120 120 195 70 2ss 70 40 — 24— 150 — 120 —
Radolfzell . — — — — — Müllheim . . — 6M 75 50 32 24 112 IM — IM — 1202M 65 25 80 52 — 22 . - — . — — —
Hilzingen . 20- 45 — - — — — Freiburg . . . 540 640 85 48 — 25 z 120 110 — 110 120 120 200 , 60 26 64 36 .— 21— 300 220 230 IM
Villingen . 19 - 20 - 68 — 14 . 82 15 - 47 Ettenheim . . — - , 90 38 24 22 — IM 100 112 — 120 190 60 26 75 36 .— 22— 220 220!2M IMBonndorf . — — — — — Lahr . 560 800 120 40 36 23 u . 20 120 108 108 120 120 120 210 M 26 80 36 — 18— 2M 180!200 IMMüllheim . 20 — — 16 — 15 — 14 - Offenburg . . 460 800 — 40 24 24 120 110 IM 119 120 120 200 80 24 70 38— 26— 260 191!210 200
Freiburg . 19- 57 — 15 - 50 15 26 13- 62 Baden . . . . 880 1000 65 — 36 28 u- 26 135 125 IM 125 150 120 230 70 25 75 42 .40 26— 270 200!235 —
Löffingen . Rastatt . . . 680 980 70 48 30 25 u . 18 132 112 88 120 132 120 210 65 24 70 '44— 26.— 250 180 220 180
Endingen . 18. - — 15 — 15 - - — Karlsruhe . . 880 628 80 — — 28, u- 22 « 128 112 — 120 120 128 240 ! 60 24 90 36— 28— 2M 170 2M 150
Ettenheim — - - - - - - — Durlach . . . — 720 80 40 30 24 , 120 110 — 116 122 120 220 58 25 80 45 — 30— 250 180 IM 150Lahr . . . . 17. 56 — 15. 66 13. 60 — Pforzheim . . — — 110 44 — 24 128 112 112 120 120 120 220 60 26 85 38— 26— 240 2M 2M 200Offenburg 18 . - — 15 . — — 13 . 25 Bruchsal . . . 630 830 75 44 32 27 128 112 — 120 120 120 225 , 60 24 80 50— 36— 210 IM IM 160Rastatt . . 18. 90 — 15. — 13 . 80 14- 95 Mannheim . 4M 7M 133 36 30 27 u . 23 140 120 120 120 120 120 240 60 22 70 42.— 34— 220 130!IM 164Durlach . . — — — — 15. 20 Heidelberg . . — 780 IM 40 30 26 u . 24 IM 110 — 120 140 120 240 / 60 24 70 47 -44 220 150 — —
Mannheim 21 - - — 15 50 — 14. 50 Mosbach . . — 779! — ! 38 24 25 u . 22 — IM — IM — IM 220 60 27 80 36— - - 220 180 MO 170Mosbach . 22 . — 21 . 50 16. — 15. 50 1525 Wertheim . . 500 650 — 32 24 20 — IM 66 80 1M100180 60 24 80 36— 20— 240 210210 205Wertheim

Il8 . 80
11 - 20 Schaffhausen - »

Basel . . . 18-!50 14. — 13- 80 13 - Basel . . . . — — 70 ! — — 20 112 96 80 144 1201128 200 65 16 72 40 — 30— 320 280 320 288

wendungen hicgegen erhoben werden.Pforzheim, 17. September 1888 . Großh .
Amtsgericht : gez. Frey . Dies ver¬
öffentlicht , Pforzheim , 17 . September
1888 . Der Gerichtsschreiber Großh .Amtsgerichts : Rittelmann .

Q .283 . 1 . Buhl .
OeffentlicheVer¬

steigerung.
Am Montag dem 84 . September

1888 , Nachmittags 4 Uhr , werde
ich auf dem Rakhhausc zu Bühl im
Aufträge des Herrn Konkursverwalters
und der Konkursmasse des Herrn Fa¬brikanten Max Edesheimer in Bühl :

1 . eine von der englischen Lebensver¬
sicherungs- Gesellschaft l 'bo tlress-
kam I -iw Lssuranes 8o«is<F in
London unterm 6 . Februar 1869
ausgestellte Lebensversicherungs-
Police Nr . 90,955, zahlbar beim
65 . Lebensjahre oder bei Todesfall
des Herrn Max Edesheimer mit
20,OM Fr . nebst Dividenden;

die zu bezahlende Prämie vom
56 . bis 65 . Lebensjahre beträgt
jährlich 754 Fr . , zahlbar erst¬
mals den 6. Februar 1889 ;

2 . einen von der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Karlsruhe untcr 'm
2. März 1852 auf Herrn Max
Edesheimer in Bühl ausgestellten
RcntenschcinNr . 1797 von 200 fl .,
der im Jahre 1887 eine Rente von
31 Mk . 71 Pfg . abgeworfen hat,und

3. einen von der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt Karlsruhe unter Nr .
175 untcr 'm 21 . Dezember 1866
ausgestellten Bersorgungsvertrag ,
der eine jährliche Prämie von 28
Mark 17 Pf . bis zum Todestage
des Herrn Max Edesheimer ab¬
wirft ,

gegen Baarzablung öffentlich versteigern .
Bühl , den 17. September 1888 .

F . Schmidt ,
Gerichtsvollzieher in Bühl .

Strafrechtspflege .
Ladung .

Q .202 . 3 . Nr . 7179 . Bonn darf .
Der am 15 . Juli 1859 zu Grünwald
geborene , zuletzt in Bonndorf wohnhaft
gewesene Holzhauer August Faller
wird beschuldigt , daß er als Ersatzreser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert sei.
Ucbertretung gegen 8 360 Ziffer 3
R .St .G .B . u . 8 3 Ziffer 8 des R -G .
vom 6 . Mai 1880 . — Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts dahier auf :
Dienstag d en 30 . Oktober 1888,

Bormittags *
«9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Landwehrbezirks¬
kommando Donaueschingen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 3 . September 1886-
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
Druck nnd Verlag Sir G - Braun sckeu Hcfduchbruck - rei .
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